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Schr geehrter Herr Oberbütgermeister,

hiermit stellen wir einen Antrag zu Tagesordnungspunkt 1 dar Sitzung des Stadtplanungsausschußes
am 17.Mai 2018.

"Die geplante Nachverdichtung im Stadtteil Langwasser/teuschnerstraße durch die katholische St.
Gundekar Wohnungsbaugssallschaft hat im dortigen Wohnguartierfür Unruhe gesorgt. Auf starke
Ablehnung ist die geplante -Nachverdichtung durch eiri hochhausähntiches Wohngebäude gestoßen.

‚Aktuell hat sich bereits elne Anwahnerinitiative gegründet, welche Unterschriften gegen das Projekt;

sammelt. Bekarıntermaßen lehnen dis Freien Wähler innerstädtische Nchverdichtungen „um Jeden

Preis“ ab, da diese Im Regelfall zu Lasten des bastehenden Umfelds und der dortigen Anwohner
geschieht. Auch müßen Nachverdichtungen für ein Quartier umwelt- wie auch soztalverträglich sein.

Die Freien Wähler stellen deshalb nachfalg. Antrag mit der Bitte um Beantwortung am 17. Mal 18,

. ANTRAG

1) Die Bauverwaltung beschreibt die geplante Baumasse in Form der
#* Anzahl der geplanten Stockwerke

Anzahl der geplanten Wohnungen

‚Anzahl der geplanten Kfz-Stellplätze

Gesamthöhe des geplanten Gebäudes

Ist eine Tiefgarage geplant?v
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FREIE WÄHLER.

Selte2 Antrag vom 11.Mai 2018

Langwasser/Leuschnerstraße

. 2) Die Bauverwaltung beschreibt den istzustand des betreffanden Grundstücks und beziffert

j > die Grundstücksgröße Ingm .

> die Gesamtfläche, weiche durch das Gebäude, Parkflächen und Versorgungswage versiegelt wird

> die Anzahl der Bäurne, die für das Bauvorhaben gefäikt werden müßen

> die Anzahl von Bäumen auf dem Grundstück, die durch.die geltende Baumschutzverördnung .

Geschützt sind.

3) Die Bauverwaltung erläutert, wie das. Grundstück an das vorhandene Straßennetz angeschloßen

werden soll.

Mit freundlichen Grüßen
—

Jürgen Horst


